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Ruhig aufbauen
FUSSBALL Vier Neue bei Welvers Frauen
WELVER � „Back to the roots“,
lautet für Holger Kürpick,
neuer Trainer der Fußballe-
rinnen des SV Welver, das
Motto vor der Spielzeit 2015/
16. Der 39-jährige Übungslei-
ter hatte zuletzt vor zwölf
Jahren die zweite Herren-
mannschaft am Buchenwald
trainiert, danach folgten Sta-
tionen als Coach im Frauen-
bereich beim Hammer SC,
SuS Scheidingen und BW
Sünninghausen.

„Als mich Anne Rensmann
anrief, konnte ich der Verlo-
ckung der Heimat nicht wi-
derstehen“, schmunzelt Kür-
pick, der nun seine Wir-
kungsstätte wieder fußläufig
erreichen kann. Die SVW-Da-
men bleiben nach der Verab-
schiedung ihres langjährigen
Coaches Winfried Peuler, der
die Mannschaft in der abge-
laufenen Spielzeit auf den
achten Platz in der Kreisliga
Lippstadt/Soest geführt hatte,
von einem ganz großen Um-

bruch verschont. Torfrau The-
resa Wiersch sowie Stürme-
rin Marie Pachura legen ein
Auslandsjahr ein. Mit Janin
Bauer (VfK Weddinghofen)
fand Kürpick für die Position
zwischen den Pfosten Ersatz.
„Als neuer Trainer möchte
ich eine bessere Platzierung
erreichen. Rang fünf bis sie-
ben wären in Ordnung. Mir
bietet sich hier die Möglich-
keit, ohne Druck aufzubauen.
Wichtig ist, dass die Damen
90 Minuten Gas geben kön-
nen“, meinte Kürpick. � g

Trainer: Holger Kürpick (im 1. Jahr).
Torwarttrainer: Jörg Rennau.
Betreuer: Anne Rensmann, Stefan Ha-
ßelmann.
Abgänge: Theresa Wiersch, Marie Pa-
chura (Auslandsjahr).
Neuzugänge: Janin Bauer (VfK Wed-
dinghofen), Julia Schmitt (MFFC
Soest), Jessica Tripp (zuletzt SuS Lü-
nern), Lena Blanke (vereinslos).
Testspiele: 18.7. Fortuna Walstedde (A),
19.7. SV Hohenlimburg II (H), 29.7.
Warendorfer SU B2-Juniorinnen (H),
2.8. SV Bachum/Bergheim (H), 9.8. TuS
Voßwinkel (H).

Holger Kürpick mit den Neuen Jessica Tripp, Lena Blanke (stehend
von links) sowie Julia Schmitt und Janin Bauer. � Foto: Groener

Thomas Loch (rechts) als Trainer der ersten und Dirk Hoffmann
(links) als Coach der zweiten Mannschaft begrüßten Marc Rothen-
pieler, Alexander Hünnies, Christian Berenhardt, Rene Potthoff und
Mark Kadlec (Mitte von links) beim Trainingsauftakt des SuS Schei-
dingen. � Foto: Schröter

Ein großer Kader
FUSSBALL SuS ohne Angst vor der B-Liga

SCHEIDINGEN � 40 Spieler, ein
Kader, zwei Mannschaften:
Zum ersten Mal seit der Sai-
son 2011/12 hat der SuS
Scheidingen wieder zwei Se-
nioren-Teams gemeldet, von
denen die „Erste“ nach der C-
Liga-Meisterschaft in der B-
Kreisliga an den Start geht.

„Die Idee ist daraus entstan-
den, dass wir in der Schluss-
phase der letzten Saison, als
wir einen großen Kader hat-
ten, trotzdem nicht mehr viel
wechseln konnten, weil das
Titelrennen sehr knapp war“,
erklärt Trainer Thomas Loch
die für einige Spieler unbe-
friedigende Situation. Also
wurde weiter aufgestockt,
um allen gerecht zu werden.
Dabei soll es keine klare Tren-
nung zwischen beiden Mann-
schaften, sondern ein stetiges
rauf und runter von einzel-
nen Spielern geben: „Natür-
lich sind ein paar Leute eher
für die erste Mannschaft vor-
gesehen, aber grundsätzlich
sehen wir den Kader als eine
große Gruppe, die ständig
neu aufgeteilt wird.“ Unter-
stützt wird Loch dabei von
Dirk Hoffmann und Philip
Buschulte, die als Trainer-
Team der Reserve fungieren.

Mit Blick auf die B-Liga
spricht Loch seiner Truppe
Selbstvertrauen zu: „Vom Ni-
veau her sehe ich keine Pro-
bleme, wir waren eines der
spielstärksten Teams der C-
Liga. Ein einstelliger Tabel-
lenplatz sollte drin sein. Un-
sere Devise ist Angriff.“ Dabei
möchte der Coach schnell
Punkte einfahren, um Ab-
stiegsstress zu vermeiden.

Weil er bereits seit ein paar
Jahren im Amt ist, hat Loch
viele taktische Grundlagen
schon gelegt: „Wir können
zwischen Vierer- und Dreier-
kette wechseln, auch das
Passspiel ist gut entwickelt.
Das müssen wir jetzt nur an
die höhere Geschwindigkeit
der B-Liga anpassen.“ Be-
wusst hat er dabei zugesagt,
beim Möbel-Wiemer-Cup ge-
gen A-Ligisten anzutreten:
„Wir wollen gucken, wo un-
sere Schwächen liegen.“ � tob
Zugänge: Rene Potthoff, Christian Be-
renhardt, Mark Kadlec, Marc Rothen-
pieler (alle reaktiviert), Alexander
Hünnies, Benny Galinski (RW Westön-
nen), Samit Kuzulu (Preußen TV
Werl).
Abgänge: keine.
Testspiele: 18. Juli SV Welver II (H), 24.
Juli Möbel-Wiemer-Cup gg. SC Sön-
nern (A), 27. Juli Möbel-Wiemer-Cup
gg. VfK Nordbögge (A).

33 Tenniscracks hatten sich für das Benefiz-Mixed- urnier von Blau-Weiß Soest angemeldet. Fast alle stockten das Startgeld von fünf Euro noch einmal kräftig auf: 600 Euro
kamen bei dem Turnier zusammen. � Foto: Jahnich

Auf- und Abstiegsregelungen stehen fest
FUSSBALL Aus der B-Kreisliga können wieder zwei Mannschaften aufsteigen / Entscheidungsspiele möglich

KREIS SOEST � Der FLVW-Kreis
Soest hat jetzt die Auf- und
Abstiegsregelung der Senio-
ren-Kreisligen für das Spiel-
jahr 2015/16 bekanntgege-
ben. Der Meister der A-Kreis-
liga steigt in die Bezirksliga
auf. Sofern keine Mannschaft
aus dem FLVW-Kreis Soest
aus der Bezirksliga absteigt,
steigt der Letztplatzierte in
die Kreisliga B ab. Bei einem
Bezirksligaabsteiger steigt
der Letztplatzierte ab, außer-
dem spielt der Zweitletzte in
einem Entscheidungsspiel ge-
gen den Zweiten der B-Liga

um einen Platz für die Kreisli-
ga A. Bei zwei Bezirksligaab-
steigern steigen die beiden
Letztplatzierten ab.

Aus der B-Liga steigt min-
destens der Meister in die
Kreisliga A auf. Falls keine
Mannschaft aus dem Kreis
Soest aus der Bezirksliga ab-
steigt, steigt auch der Zweit-
platzierte auf. Bei zwei Be-
zirksligaabsteigern aus dem
Kreis Soest steigt nur der
Meister auf. Es steigen min-
destens die zwei Tabellenletz-
ten in die Kreisliga C ab. Falls
eine Mannschaft aus dem

FLVW-Kreis Soest aus der Be-
zirksliga absteigt, spielt der
Drittletzte gegen den Sieger
eines Entscheidungsspiels
der beiden Zweitplatzierten
der C-Ligen um den letzten
freien Platz in der Kreisliga B.
Bei zwei Bezirksklassenab-
steigern steigen drei Mann-
schaften in die Kreisliga C ab.

In der Kreisliga C steigen die
Meister der beiden Staffeln in
die Kreisliga B auf. Sofern kei-
ne Mannschaft aus der Be-
zirksliga absteigt, ermitteln
die beiden Zweitplatzierten
einen zusätzlichen Aufstei-

ger. Sofern zwei Mannschaf-
ten aus der Bezirksliga abstei-
gen, steigen nur die Meister
auf. Aufgrund der Einfüh-
rung der Kreisliga D steigen
so viele Mannschaften ab, wie
es zur Schaffung einer (ein-
gleisigen) 16er-Kreisliga-C in
der Saison 2016/17 notwen-
dig wird. Sofern keine Mann-
schaft (aus dem Kreis Soest)
aus der Bezirksliga absteigt,
müssen bei 34 gemeldeten
Mannschaften 17 Mannschaf-
ten in die Kreisliga D abstei-
gen (wobei im Laufe der Sai-
son zurückgezogene Mann-

schaften darauf angerechnet
werden). Somit ermitteln die
Mannschaften, die Platz neun
belegen, in einem Entschei-
dungsspiel den 17. Absteiger.
Sofern eine Mannschaft aus
der Bezirksliga absteigt, ist
von 18 Absteigern (neun pro
Staffel) auszugehen. Sofern
zwei Mannschaften (aus dem
Kreis Soest) aus der Bezirksli-
ga absteigen, ist von 19 Ab-
steigern auszugehen. Somit
ermitteln die Mannschaften,
die Platz acht belegen, in ei-
nem Entscheidungsspiel den
19. Absteiger.

Gemeinsame Vorbereitung
HANDBALL Mannschaftszusammenstellung bei STV-Reserve erst in einigen Wochen

SOEST � Bei den Handballern
des Soester TV sind jetzt auch
die zweite und dritte Mann-
schaft wieder ins Training
eingestiegen. Nach dem Ab-
stieg der „Zweiten“ aus der
Landesliga bereiten sich die
beide Teams gemeinsam auf

die neue Saison vor. In wel-
cher Formation sie letztlich
spielen werden, ist aber noch
offen.

„Wir haben etwa 25 Leute“,
schätzt Spielertrainer Jan
Stoppelkamp. Das sei erst
einmal genug, um mit einer

Mannschaft in der Bezirksliga
und einer in der Kreisliga zu
spielen. Sorgen, dass die
„Dritte“ mangels Spielern ab-
gemeldet werden muss, ha-
ben die STV-Handballer des-
halb vorerst nicht mehr.

Jan Stoppelkamp wird das

Training weiter zusammen
mit Detlef Bekel leiten. Mo-
mentan sei es aber noch zu
früh zu entscheiden, wie die
einzelnen Mannschaften be-
stückt werden, sagt Stoppel-
kamp. „Das wird man in den
kommenden Wochen se-

hen“, meint er mit Blick auf
Ende Juli, Anfang August.
Dann habe sich auch Bekel,
der zurzeit im Urlaub ist, ei-
nen Eindruck verschafft.

Zu früh sei es auch, schon
jetzt über konkrete Saison-
ziele nachzudenken. „Wir
müssen uns erst einmal fin-
den,“ sagte der Trainer. Das
Trainerteam will jedenfalls
„alle mitnehmen, die ins
Boot passen“, so Stoppel-
kamp. Das Training sei ent-
sprechend aufgebaut.

Im Laufe der Vorbereitung
werden die Mannschaften
dann aber getrennt werden
müssen. Dann allerdings sei
es sinnvoll, wenn die „Dritte“
einen eigenen Trainer bekä-
me. Bekel und Stoppelkamp
jedenfalls wollen sich auf die
Zweitvertretung in der Be-
zirksliga konzentrieren. � cj

Weniger Spiele, mehr Spenden
TENNIS Benefiz-Mixed- urnier von Blau-Weiß Soest bringt 600 Euro

SOEST � Das Wetter hat beim
Benefiz-Mixed- urnier von Blau-
Weiß Soest diesmal nicht ganz
so mitgespielt. Weil es zu stark
und auch zu lange regnete, war
gestern nach zwei Spielrunden
Schluss. Der Spendenfreude der
Tenniscracks tat das aber keinen
Abbruch – im Gegenteil. 600
Euro kamen für die Jürgen-
Wahn-Stiftung zusammen, und
damit so viel wie noch nie zuvor.
Da freuten sich die Turnierge-
winner, Bruni Koerner und Fried-
helm Schildheuer, umso mehr.

Zumindest bei der Siegereh-
rung auf der Terrasse des Ten-
nisheims von Blau-Weiß pass-
te der Dauerregen zum The-
ma. Dort nämlich erklärte
der 1. Vorsitzende der Jürgen-
Wahn-Stiftung, Klaus Schu-
bert, sehr anschaulich, wohin
der Erlös aus dem Tennistur-
nier fließt: nach Nepal. Dort
hat Anfang Juni der Monsun
begonnen, was die Aufräum-
arbeiten erschwert. In dem
Land ist nach den zwei
schweren Erdbeben im April
und Mai immer noch vieles
zerstört, die Stiftung hilft
beim Wiederaufbau. Von den
600 Euro sollen Zeltplanen
und Zelte gekauft werden,
kündigte Schubert an.

Zusammengekommen ist
das Geld in erster Linie aus
den Startgeldern der insge-
samt 33 Spieler, die sich für
die 13. Auflage des Benefiz-
Turniers angemeldet hatten.

„Fast alle haben viel mehr
gegeben, als die vereinbarten
fünf Euro Startgeld“, freute
sich Organisator Wilhelm
Brinkkötter, der jetzt schon
eine 14. Auflage ankündigte.
Sogar zwei befreundete Spie-
ler aus Warstein, die beim

Turnier nicht mitmachen
konnten, hätten Geld ge-
schickt.

Brinkkötter selber verzich-
tete diesmal darauf, beim Be-
nefiz-Turnier zum Schläger
zu greifen, weil sich mit ihm
19 Herren und 14 Damen an-
gemeldet hatten und die un-
gerade Zahl Schwierigkeiten
bei den Spielpaarungen gege-
ben hätte.

Wie in den Vorjahren wur-
de wieder ein Satz bis neun

im Doppel mit wechselnden,
zugelosten Partnern gespielt,
die Ergebnisse wurden aber
für jeden Teilnehmer einzeln
gewertet. In der ersten Runde
loste Brinkkötter gemischte
Doppel aus, in der zweiten
Runde spielten Herren- bzw.
Damen-Doppel gegeneinan-
der. Zur dritten Runde kam es
wegen des Regens dann nicht
mehr. Trotzdem freute sich
der Turnierorganisator, denn
auch in der gezwungenerma-
ßen verkürzten Zeit hatte er
viele hochklassige und vor al-
lem knappe Spiele gesehen.

Geradezu hauchdünn war
dabei der Turniersieg von
Friedhelm Schildheuer (TC
Ense), der einmal mit 9:4 und
einmal mit 9:6 gewann. Der
Zweitplatzierte Klaus Birkel-
bach (Hemmerde) hatte 9:4
und 9:7 gewonnen. Auch der
Dritte, Stephen Lawson von
Blau-Weiß Soest, lag mir 9:8
und 9:7 recht knapp dahin-
ter. Bei den Damen führte
kein Weg an Bruni Koerner
(BW Soest) vorbei. Sie ge-
wann ihre beiden Matches
mit 9:1 und 9:2 und platzierte
sich damit vor Margret Busch
(SuS Günne), die sich nach 9:1
und 9:6 über Platz zwei freu-
te. � cj

Bruni Koerner (BW Soest) und Friedhelm Schildheuer (TC Ense, 2.
von rechts) gewannen das Benefiz-Mixed Turnier von Blau-Weiß.
Mit ihnen freuten sich Organisator Wilhelm Brinkkötter (links) und
Klaus Schubert von der Jürgen-Wahn-Stiftung. � Foto: Jahnich

Staffeln:
Einteilung
steht fest

FUSSBALL C-Liga mit
zwei Neuner-Teams

KREIS SOEST � Gerald Bank-
amp vom FLVW-Kreis Soest
hat die Klasseneinteilung der
Senioren-Kreisligen C für die
Saison 2015/16 vorgenom-
men. Dabei weist er darauf
hin, dass es sich bei SV Lütt-
ringen II und Jahn Soest II um
9er-Mannschaften handelt.
Kreisliga C 1: SV Welver II, GW
Ostönnen, SC Sönnern II, TuS
Ampen II, Höinger SV II, SV
Lüttringen, SC Lippetal II, SF
Waltringen , TuS Echthausen
II, BW Büderich II, TuS Nie-
derense II, SG Oberense II,
SuS Scheidingen II, Jahn
Soest II, SVW Soest IV, SuS
Günne II, SF Soest-Müllingsen
III
Kreisliga C 2: BSC Weslarn, SF
Soest-Müllingsen II, SV Völ-
linghausen, SF Ostinghausen
II, SpVg Möhnesee II, SG Oes-
tinghausen II, SV Eilmsen II,
Jahn Soest, SC Lippetal III, SC
Neuengeseke II, Germania
Hovestadt II, SVW Soest III,
TV Borgeln II, SF Waltringen
II, SW Hultrop II, TuS Schwe-
fe II, SV Lüttringen II.

Bei den STV-Handballern trainieren die zweite und dritte Mannschaft in der Vorbereitung zusammen. Detlef Bekel und Jan Stoppelkamp
(rechts) leiten das Training, wünschen sich für die „Dritte“ aber einen eigenen Trainer. � Foto: Jahnich
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